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   „Das glückliche Geheimnis“ von Arno Geiger 

 

Von Anläufen und Enttäuschungen, vom Finden und 

Wegwerfen. Und vom Glück des Gelingens. 

Frühmorgens bricht ein junger Mann mit dem Fahrrad in die 

Straßen der Stadt auf. Was er dort tut, bleibt sein Geheimnis. 

Zerschunden und müde kehrt er zurück. Und oft ist er glücklich. 

Jahrzehntelang hat Arno Geiger ein Doppelleben geführt. Jetzt 

erzählt er davon, pointiert, auch voller Witz und mit großer 

Offenheit. Wie er Dinge tat, die andere unterlassen. Wie 

gewunden, schmerzhaft und überraschend Lebenswege sein 

können, auch der Weg zur großen Liebe. Wie er als 

Schriftsteller gegen eine Mauer rannte, bevor der Erfolg kam. 

Und von der wachsenden Sorge um die Eltern. Ein Buch voller 
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Lebens- und Straßenerfahrung, voller Menschenkenntnis, Liebe 

und Trauer.  

 

   „Vier Tage drei Nächte“ von Norbert Gstrein 

Über Norbert Gstrein sprechen heißt über Identitätsspiele 

sprechen.“  

Wer liebt Ines? Von all ihren Männern keiner so wie Elias. Bloß 

dass der ihr Bruder ist. Noch jeden Liebhaber seiner Schwester 

hat er an sich gezogen und wieder weggestoßen. Als alle 

zuhause bleiben sollen und die Welt kurz wie eingefroren ist, 

besucht Carl, der wie Elias Flugbegleiter ist, die Geschwister. 

Doch es streicht noch ein Mann ums Haus, und plötzlich sind 

jeder Blick und jede Berührung aufgeladen. Was alles hat Elias 

für seine unmögliche Liebe zu Ines in seinem Leben bereits 

getan? Was wird Ines Carl antun?  

Ein alles mit sich reißendes, weit in die Welt ausgreifendes Kammerspiel über 

Rassismus und Misogynie – ein Blitzlicht in unsere Tage, voller Schönheit und 

Provokation, Spannung und Trauer. 

 

   „Der zweite Jakob“ von Nobert Gstrein 

Nach seinem gefeierten Roman „Als ich jung war“ – Norbert 

Gstreins atemberaubendes Buch über die Abgründe der 

Menschheit.  

Auf der Shortlist des Deutschen Buchpreises 2021  

„Natürlich will niemand sechzig werden.“ Damit beginnt Jakobs 

Lebensgeständnis. Dem bekannten Schauspieler, über den ein 

Verlag eine Biografie plant, graust es vor dem Kommenden. Da 

stellt ihm seine Tochter die Frage, die alles sprengt: „Was ist das 

Schlimmste, das du je getan hast?“ 

Jakob erinnert sich an einen Filmdreh an der mexikanisch-amerikanischen Grenze. 

Die Morde an Frauen und das Elend dort bekam er bloß distanziert mit – aber 

zwei Mal war er plötzlich mittendrin. Er schämt sich, ringt mit den simplen 

Urteilen der Welt und sehnt sich in gleißenden Erinnerungen nach dem Glück. 
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Warum ist er kein Original, sondern stets nur „der zweite Jakob“? Norbert Gstrein 

schreibt einen Roman, der mitreißende, große Kunst ist. 

 

„Als ich jung war“ von Norbert Gstrein 

„Norbert Gstrein ist ein Meister des 'zwielichtigen' Erzählens. 
Er setzt Zeichen um Zeichen. Man folgt seinem Konstrukt und 
seinem bewundernswert klaren Satzbau mit Spannung." Aus 
der Jurybegründung zur Verleihung des Österreichischen 
Buchpreises 2019  
Am Anfang ist da nur ein Kuss. Aber gibt es das überhaupt, nur 
ein Kuss? Franz wächst im hintersten Tirol auf. Er fotografiert 
Paare "am schönsten Tag ihres Lebens", bis bei einer 
Hochzeitsfeier die Braut ums Leben kommt. Was hat das mit 
ihm zu tun? Was damit, dass er nur Wochen zuvor am selben 
Ort ein Mädchen geküsst hat? Vor diesen Fragen flieht er bis 
nach Amerika. Doch dann stirbt auch dort jemand: ein Freund, 
in dessen Leben sich ebenfalls mögliche Gewalt und mögliche 
Unschuld die Waage halten. Was wissen wir von den anderen? 
Was von uns selbst? Hungrig nach Leben und sehnsüchtig nach 
Glück findet sich Franz in Norbert Gstreins Roman auf Wegen, 
bei denen alle Gewissheiten fraglich werden.  
 

 

   „Das Buch vom Süden“ von André Heller 

Ein »fleißiger Taugenichts« ist der knapp nach dem Zweiten 

Weltkrieg in Wien geborene Julian Passauer. Im Dachgeschoss 

von Schloss Schönbrunn wächst der Sohn des stellvertretenden 

Direktors des Naturhistorischen Museums auf, umgeben vom 

Teehändler und »Hauswüstling« Hugo Cartor, dem 

philosophierenden »Warzenkönig« Grabowiak oder dem 

ehemaligen Weltklasseschwimmer Graf Eltz, einem begnadeten 

Geschichtenerzähler. Vaters lebenslange Sehnsucht nach dem 

Süden setzt sich in Julian fort. Auf einer ausgedehnten 

Schiffsreise umrundet Julian Afrika, er beginnt ein Studium, 

bricht es ab und wird schließlich professioneller Pokerspieler. 

Erst in der Villa Piazzoli am Gardasee scheint er zur Ruhe zu 

kommen und begegnet den Frauen seines Lebens. Und doch 

zieht es ihn wieder weiter – nach Süden. 


